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Aktuelle Lage 


Insgesamt sind derzeit 43 laborbestätigte Fälle bekannt: 41 aus Wuhan 
(China), 1 nach Thailand importierter Fall und 1 nach Japan importierter 
Fall. Der nach Japan importierte Fall hat sich vermutlich bei dem Besuch 
seines Vater, der aufgrund einer Lungenentzündung in Wuhan 
hospitalisiert ist, infiziert. Den Huanan-Seafood-Markt hat der Fall nicht 
besucht. 

Derzeit sind aus Wuhan 2 Familiencluster bekannt. Das erste Cluster 
betrifft ein Ehepaar: während der Ehemann am Huanan-Seafood-Markt 
arbeitet, war seine ebenfalls erkrankte Ehefrau dort nicht zugegen. Dem 
zweiten Cluster gehören 3 Familienangehörige an (Vater, Sohn und Cousin). 
Nur der Cousin hatte Kontakt zum Huanan-Seafood-Markt (er arbeitet 
dort). 

In den Medien wird berichtet, dass bei etwa 70% der 41 bestätigten Fälle in 
Wuhan ein direkter Zusammenhang mit dem Huanan-Seafood-Markt 
besteht. 


Die Diskussion ergab, dass das RKI dennoch weiterhin an der derzeitigen 
Risikobewertung (Risiko des Eintrag nach Deutschland gering, Risiko der 
Weiterverbreitung in der deutschen Bevölkerung als sehr gering) festhält. 
Am 17.01.2020 wird das ECDC ein Rapid Risk Assessment (Vorversion 
„Threat Assessment“) veröffentlichen; an deren Einschätzung wird sich das 
RKI weiter orientieren. 

Folgende Informationen für eine aussagekräftige Risikobewertung fehlen 
bislang bezüglich der Fälle in China: Alter, Geschlecht und klinische Befunde 
der Fälle, tierische Quelle, Inkubationszeit, Epikurve, Angaben zur 
Exposition, Informationen zum Übertragungsweg, Behandlungsergebnisse 
(bzw. ob überhaupt ggf. experimentell behandelt wurde). 
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2 Aktuelle Dokumente - Update 

e RKI-Internetseite: in der AG-Sitzung wird besprochen, dass die von der 
Pressestelle vorbereitete Seite zum neuartigen Coronavirus mit den derzeit 
verfügbaren Informationen freigeschaltet werden können. Verfügbar sind 
bereits angepasste Informationen zur Labordiagnostik und zum 
Selbstschutz bei Verdachtsfällen. Das Dokument zur klinischen 
Falldefinition liegt ebenfalls vor. Das Flussschema wird publiziert werden, 
sobald verfügbar (voraussichtlich am 17.01.2020). Dann ist auch ein Tweet 
zur neuen Seite vorgesehen. Die nCoV-Seite ist über den Kurzlink 
www.rki.de/ncov und www.rki.de/wuhan zu finden, sowie über die RKI- 
Startseite und auf der A-Z-Seite zu Coronaviren (dort neben den Links zur 
MERS- und SARS-Seite). 

e Im EpiBull ist im blauen Kasten ein Informationstext erschienen. 

e Auch der RKI-Newsletter berichtet über das Ereignis. 


3 Labordiagnostik 

e FG17 hat in Abstimmung mit D: ciune zur 
Labordiagnostik erstellt. Diese sind ebenfalls am 16.01.2020 (nach der AG) 
auf der RKI Internetseite erschienen. 

e Das RKI hat bereits entsprechende Primer zur PCR-Diagnostik des neuen 
CoV vorliegen. Vermutlich am 17.01.2020 wird auch eine Positivprobe 
eintreffen. Den PCR-Assay hat o a 


4 Falldefinitionen, Flussschema 

e Die Falldefinitionen wurden von FG 36 entwickelt, diese orientieren sich an 
der WHO-Vorlage, sind jedoch spezifischer. Das ECDC hat ebenfalls ein 
Vorgehen zur Abklärung von potenziellen nCoV-Fällen veröffentlicht 
(https://www.ecdc.europa.eu/en/publications-data/laboratory-testing- 
suspect-cases-2019-ncov-using-rt-pcr). 

e Das Flussschema wird derzeit noch zwischen IBBS und FG 36 abgestimmt 
und kann voraussichtlich am 17.01.2020 vormittags veröffentlicht werden. 


5 Maßnahmen zum Infektionsschutz 

e Ein Dokument mit Titel „Empfehlungen des RKI für die Hygienemaßnahmen 
und Infektionskontrolle bei Patienten mit Pneumonien verursacht durch 
ein neuartiges Coronavirus (nCoV) aus Wuhan, China“ wurde erstellt und 
am 16.01.2020 auf der RKI-Internetseite (nach der AG) veröffentlicht: 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Hygiene. 
html 


6 Klinisches Management 
e Zur experimentellen Behandlung könnte Ribavirin und 2 weitere Virustatika 
verwendet werden. Der Zugang zu Ribavirin in Deutschland ist 
gewährleistet. Die WHO hat ein Dokument namens „Clinical management 
of severe acute respiratory infectionwhen novelcoronavirus 
(nCoV)infection is suspected“ veröffentlicht 
(https://www.who.int/docs/default-source/coronaviruse/clinical- 
management-of-novel-cov.pdf). 
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Transport (Grenzübergangsstellen) 


8 Informationen aus der Koordinierungsstelle 
e Als E-Mail-Verteiler für die nCoV-Lage am RKI wird der Re] 
genutzt. Änderungen am Verteiler können durch N 
und durchgeführt werden, die Änderungen am 
besten an das Postfach der Koordinierungsstelle 
kommunizieren. 
e Gemeinsamer Ordner: Co o S 
e Zuständigkeitenübersicht: Änderungswünsche bitte an die KS schicken. 
9 Andere Themen 
e 
on einer detaillierten 
Beantwortung der Fragestellungen wird abgesehen. 
e Falls es Unterstützungsersuchen anderer Länder gibt bzgl. Laborkapazitäten 
bzw. finanzieller Hilfe beim Shipping von Proben könnte solch einem 
Untersuchung, 
10 Nächste Treffen: Momentan ist es sinnvoll, 2-mal pro Woche ein Treffen der Lage- 


AG zu haben. Die nächsten Treffen sind für 21.01.2020 und 23.01.2020 geplant. 
Einladungen werden von der Koordinierungsstelle versendet. 
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